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I hereby certify that the annexed document 1416-75 
No, USA - DÅ 5 is a photostat of an oririnal 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.C. 
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EL «Al J44, 
Sicherheitspolizei und des 
tnanme einzelner Fallschirmspringer 
ionalität in englischer Uniform bei Plume- 
Ae de 5 
lec/Morbihun. Aus Vernenuung ist ersichtlich, daß Angehö- 
. 
rige der de-Gaulle-Armee nach freiwilliger Meldung zum 
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service Air Special" ein l4-tägiges Spezialschulungslager 
miimachten, in dem sich je 300 Franzosen und 300 Engländer 
befanden. Zum Einsatz in Frankreich werden angeblich nur 
Franzosen verwandt. Der Fallschirmabsprung erfolgt in Zeh- 
nergruppen, bestehend aus je: | 


1 Leutnant, 
2 Funkern, 
7 Sabotagespezialisten. 


Bewaffnung: Je l Maschinenpistole, 
l pistole, IL 
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1 Stichwaffe. -000 


Ausrüstung mit: Sabotage- und Punkmaterial, darunter auch 
Eureka-Gerätg d.h. Funkpeilbaken. 


Die Gruppe der Festgenommenen hatte Auftrag, Eise 
bahnsabotage in der Umgebung von Rennes vorzunehmen. Die Sa 
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botageakte sollten offenbar von de eschlossenen 
Gruppe durchgeführt werden. Anschließend sollte 
sie in einem Versteck weitere Weisungen abwarten, 
Angeblich war der Anschluß an örtliche Wider- 
standsorganisationen nicht befohlen. Die Festgenon- 
menen hatten keine Zivilausweise bei sich. 
Der Einsatz derartiger Gruppen ist offenbar vor- 
wiegend in den Gebieten geplant, in denen durch die 
Zugriffe. der Sicherheitspolizei keine ansässigen Wi- 
derstands- und Sabotageorganisatione hr vorhanden 
Sind oder von denen der Gegner weiß, daß ihu dort 
durch sicherheitspolizeiliche,inzwischen enttarnte 
Spiele Sabotageorganisationen nur vorgetäuscht waren, 
Ich habe den Befehlshaber der Sicherheitspolizei 
und des SD A 
ger in englische 
Maren aa 
zu behandeln und auch cie 
Frankreich 
tens der Wehrmacht entspre 
fir erforderlich, daß auch von dort 
gen Weisungen ergehen, damit die 
einheiten den Führerbefehl 
Zeit häufig vorgekommen =- falsch 
Kommandoangzehörigen, anstatt sie 


auf der Flucht niederzumachen, Ge icherheitspolizei 


4 aa TAS , th 2 a A cu. ral +o ai 4 
überstellen. Eine Ubersteliung e die 5icn sLT5pOll- 
AOmMATI aoangs- 
icht im Kamp sondern auf andere 
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einheimische izei, in die 


Hände fallen. 


Wenn einzelne Kommanloangehörige zu 

zwecken zunächst ausgespart werden, halte 

erforderlich, daß die sicherheitspolizeilichen 

stellen zu dieser Vernehwung herangezogen werden. Die 

Weiterbehandlumg der Kommandoangehörigen, die abschlies- 
10 als Gefallene zu behandeln sind, ist jedoch auch 

in diesen Fällen Angelegenheit der Wehrmacht, 

Über die von dort veranlaßten Maßnahmen bitte 


un Mitteilung. 
In Vertretungs 
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